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VS-Villingen – Mit der Renovierung der
evangelischen Johanneskirche an der
Gerberstraße im Stadtbezirk Villingen
haben auch die Grabmale der ge-
schichtsträchtigen ehemaligen Johan-
niterkirche im Chorraum ihren eigenen
und angemessenen Platz gefunden.
Rechtzeitig vor der Wiedereinweihung
wurde auch die Grabplatte des Johanni-
ter-Komturs Dietrich Rollmann von
Dattenberg hier platziert. Sein Wappen,
der Adler, befindet sich im Johanni-
terkreuz, einem der Deckengemälde. 

Durch Zufall wurde das für die Kom-
tureikirche wichtige Grabmal im städti-
schen Museumsdepot entdeckt. Nur
durch den persönlichen Einsatz von Ar-
chitekt Andreas Flöß ist es gelungen,
den äußerst schwierigen Transport und
die Befestigung reibungslos zu bewälti-
gen. Nun hat es mit anderen bereits vor-
handenen einen renommierten Platz in
der ehemaligen Kirche der Johanniter-
Komturei Villingen gefunden.

Zu verdanken ist das alles dem Werk-
zeugmachermeister Wilfried Steinhart.
Seit seinem Ruhestand geht er mit gro-
ßem Engagement und Fachwissen
feinsten Spuren und Anhaltspunkten
nach Steinmetzzeichen auf Grabplat-
ten und Epitaphen nach. 

So entdeckte er 2010 auf einer Grab-
platte, die bis zur jüngsten Renovierung
im Umfeld der Johanneskirchen-Kan-
zel angebracht war, die Buchstaben H
und A so wie ein kaum noch zu erken-
nendes Steinmetzzeichen. Schnell
wurde ihm klar, wem dieses Steinmetz-
zeichen zuzuordnen ist. Keinem gerin-
geren als dem aus Ulm stammenden
Hans Amann, der seit 1597 in Villingen
sesshaft und tätig war, schreibt Stein-
hart im Jahresheft 2013 des Geschichts-
und Heimatvereins Villingen. 

Dort zählt er auch auf, was dieser
Bildhauer in Villingen Bedeutendes ge-
schaffen hat: 1598 die Wappentafel des
Benediktinerabtes Michael Gaisser
(Kopie am Abt-Gaisser-Haus, Original
im Franziskanermuseum), die Zunftla-
de der Bauleute (Franziskanermu-
seum), Kuchenbackmodel für das Klos-
ter der Clarissen 1613 (im Kloster St. Ur-
sula) und die Wappentafel am ehemali-

gen Pfleghof des Benediktinerinnen-
klosters Amtenhausen 1614 in der Ger-
berstraße 27 (Stiftskeller) sind nur eini-
ge Beispiele. Die wieder entdeckte
Grabplatte des Rollmann von Datten-
berg ordnet er auch Hans Amann oder
dessen Nachfolgewerkstatt zu. Bei dem
schlechten Zustand der Sandsteinplat-
te mit abgeschlagenen und verwitter-
ten Bereichen lasse sich das nicht mehr
feststellen, so Steinhart.

Bereits in den „Schriften der Baar
1926“ schreibt Revellio, dass im Zuge
der Kirchenrenovierung während der
1920er Jahre der Grabstein des Roll-
mann von Dattenberg wiedergefunden
wurde. In diesem Beitrag befindet sich
auch ein Foto dieses Grabsteins. Zwi-

schenzeitlich aber galt er als verschol-
len – bis Steinhart ihn nach aufwändi-
ger Suche im städtischen Museums-
Depot an der Lantwattenstraße wieder-
entdeckte. Im Zuge der Renovation der
Johanneskirche von 1924 bis 1926 wur-
de das Grabmal vermutlich an der äu-
ßeren Kirchenmauer angebracht. Um
es vor Verwitterung zu schützen, ge-
langte es Anfang der 1950er Jahre in das
Museumsdepot.

Nach der neuerlichen Innenrenovie-
rung der Johanneskirche wurde die
Dattenberg-Grabplatte in einer auf-
wändigen Transportaktion durch die
Firma Metallbau Hirt aus Villingen als
„dauerhafte Leihgabe“ wieder in die
ehemalige Komtureikirche zurück ge-

bracht. Museumsleiter Michael Hütt ist
sehr zufrieden, das kostbare Grabmal
hier am angemessenen Platz gut aufge-
hoben zu wissen. Die Gemeindeleitung
und Architekt Andreas Flöß, der mit sei-
nem Fachwissen und vielen Ideen die
Innenrenovierung der Kirche geprägt
hat, haben dafür keine Mühen ge-
scheut. Da die 800 Kilogramm schwere
große Grabplatte nicht beschädigt und
schon gar nicht angebohrt werden darf,
wurde sie auf einem eisernen Rahmen
mit Tragarmen an der Chorraumwand
befestigt. Mit den weiteren hier unter-
gebrachten Grabmalen hat der Chor-
raum der Johanneskirche seine beson-
dere und beeindruckende neue Gestal-
tung bekommen.

Grabplatte des Komturs kehrt zurück
➤ Werk trägt Zeichen des

Bildhauers Hans Amann 
➤ Steinhart entdeckt Platte

im Museumsdepot
➤ Dattenberg war Johanniter

im 30-jährigen Krieg 
V O N  E L I S A B E T H
W I N K E L M A N N - K L I N G S P O R N
................................................

Freude über die Wiederaufstellung der Grabplatte des Johanniter-Komturs Rollmann von Dattenberg in der evangelischen Johanneskirche im
Stadtbezirk Villingen (von links): Dekan Wolfgang Rüter-Ebel, der Leiter des Städtischen Museums Michael Hütt, Wilfried Steinhart, Architekt
Andreas Flöß und die Leiterin des kirchlichen Verwaltungsamtes, Ingrid Beck. B I L D E R :  W I N KE L M A N N - KL I N G S P O RN

Dietrich Rollmann von Dattenberg war
von 1624 bis zu seinem Tod am 26.
April 1632 Johanniterkomtur in Villin-
gen, Trier und Niederwesel. Zur Villinger
Johanniter-Komturei gehörten damals
unter anderem Obereschach, Neu-
hausen, Weigheim und Dürrheim. Von
Dattenberg gilt als einer der bedeu-
tendsten Komturen von Villingen.
Während der Zeit des 30-jährigen
Krieges hat er die Kirche der Kom-
mende renoviert, mit Bildern, Pa-
ramenten und einer Orgel neu aus-
gestattet, berichtete schon Paul Revel-
lio 1964 in seinem Buch „Beiträge zur
Geschichte der Stadt Villingen“. (ewk)

Dietrich von Dattenberg

In einem aufwändigen
Transport wurde die
Grabplatte des Roll-
mann von Dattenberg,
der während des
30-jährigen Krieges
Komtur der Johanniter-
Komturei Villingen war,
aus dem städtischen
Museumsdepot zur
Wiederaufstellung in
die evangelische
Johanneskirche an der
Gerberstraße im
Stadtbezirk Villingen
gebracht. 

VS-Villingen (tri) Das Café im Foyer des
Franziskaner-Museums wird vorü-
bergehend vom Donaueschinger Hotel
Öschberghof betrieben. Dies bestätigte
am Mittwoch Öschberghof-Geschäfts-
führer Alexander Aisenbrey. Es gebe zu-
nächst einen Bewirtschaftungsvertrag
auf drei Monate, so Aisenbrey gestern
weiter. Er habe es „bedauert, dass die
Stadt das Café an so prominenter Stelle
seit Jahresbeginn unbewirtschaftet“
lassen wolle. Deshalb habe er spontan
Hilfe angeboten und eine Mitarbeiterin
entsandt. Das Café ist nach Aisenbreys
Angaben jetzt von Mittwoch bis Sonn-
tag, 10 bis 17 Uhr, geöffnet, führte der
Hoteldirektor gestern weiter aus. Ob
sich aus diesem Übergangsengage-
ment mehr entwickle, sei derzeit noch
nicht absehbar, so Aisenbrey weiter.
Der Öschberghof sei aber für diesbe-
zügliche Gespräche offen. Der Name
Öschberghof ist seit Januar auch mit der
Bewirtschaftung der neuen Tonhalle
verbunden. Hier wurde das Hallencate-
ring übernommen. Erste Einsätze seien
erfolgreich verlaufen, sagt Aisenbrey. 

Franziskaner-Café
wieder geöffnet

VS-Villingen - Auf dem Parkplatz eines
Pfandhauses in der Schwenninger Stra-
ße kam es am Dienstag gegen 10.45 Uhr
zu einem Verkehrsunfall, bei dem ein
Sachschaden von schätzungsweise
1300 Euro entstand. Eine 27-jährige Au-
tofahrerin, so lautet die Darstellung der
Polizei, schätzte beim Rangieren die Si-
tuation falsch ein und beschädigte
beim Rangieren ein dort geparktes an-
deres Fahrzeug.

Unfall vor 
dem Pfandhaus

VS-Villingen - Am Mittwoch konnte die
Polizei „Am Krebsgraben“ einen mit
über 1,2 Promille Atemalkoholgehalt
„absolut fahruntüchtigen“ Autofahrer
aus dem Verkehr ziehen. Eine Streife
hielt gegen 1.15 Uhr ein Richtung Peter-
zeller Straße fahrendes Auto bei einer
Verkehrskontrolle an. Da der Fahrer
nach Alkohol roch und der Atemalko-
holtest entsprechend ausfiel, leiteten
die Beamten ein Ermittlungsverfahren
ein. Der 35-Jährige musste sein Auto
stehen lassen, mit zur Blutentnahme
und seinen Führerschein abgeben. Die-
ser wurde beschlagnahmt.

Fahrer absolut 
fahruntüchtig

A N Z E I G E

Tafeltrauben Namibia/ 
Südafrika, Kl. I, kernlos, hell
500 g Schale
(3.98 / kg)
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Orangen Spanien/ 
Griechenland, Kl. I
2 kg Netz
(-.75 / kg)
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SUPER ANGEBOTE WOCHENENDEZUM gültig von Donnerstag, 10.01.13 – Samstag, 12.01.13

1.99*

Aktionspreis
1.49*

Aktionspreis

Dusche
versch.   
Sorten
250 ml
(3.96 / l)

 Soft Toilettenpapier
4-lagig 16 x 150 Blatt 

5.49*

Aktionspreis
Auc

h
be

i

Net
to

-

City

1•2•3  
Frites  
Original
tiefgefroren
1,5 kg
(1.33 / 
kg) 1.99*

Aktionspreis
Auc

h
be

i

Net
to

-

City
-.22*

statt -.29
Auc

h
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i

Net
to

-

City-24%
 Schokolade
 versch. Sorten 
100 g

Auc
h

be
i

Net
to

-

City
3.69*

statt 4.79
Auc

h
be

i

Net
to

-

City

Gala Kaffee 
Vollmundig  
& Edel 
oder Mild  
& Elegant  
500 g  
(7.38 /  
kg)

Beutelstaub- 
sauger Cooper 
Motorleistung  
max. 2000 Watt •  
inkl. Turbo- 
bürste • inkl.  
Parkettbürste

Auc
h

be
i

Net
to

-

City

 Schweine-
 Rückenbraten
mager 
per kg

5.79*

Aktionspreis
Auc

h
be

i

Net
to

-

City

44.44*

Aktionspreis

je

inkl.  
Bodendüse

-22%

-.99*

statt 1.45

-31%
Auc

h
be

i

Net
to

-

City

-.59*

statt -.79

-25%

10 Staub- 
beutel

Einfach besser!

*Dieser Artikel kann wegen begrenzten Vorrats schon am ersten Tag des Angebots ausverkauft sein -  
  Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig in KW 02 / TuBaSB Infos unter: www.netto-online.de

3.49*

statt 3.99 -12%

 Mineralwasser 
Classic oder Medium 
12 x 0,7  
Liter Kiste
zzgl. Pfand  
3.30 
(-.42 / l)

 Tafeläpfel
 Deutschland, Kl. II, 
Sorte: siehe Verpackung
2 kg Beutel 
(1.11 /  
kg)

Auc
h

be
i

Net
to

-

City
2.22*

Aktionspreis

 Früchte-, Grieß-  
oder Vanille-Traum 
versch. Sorten 
125 g 
(-.18 /  
100 g)

Bei den aufgeführten Angeboten kann es in den Filialen Pfeilstr. 2, 78083 Dauchingen, Hindenburgstr. 2/1, 78087 Mönchweiler und Dauchinger Straße 2, 78056 Villingen-Schwenningen zu Abweichungen kommen! 
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VS-Villingen – Mit der Renovierung der
evangelischen Johanneskirche an der
Gerberstraße im Stadtbezirk Villingen
haben auch die Grabmale der ge-
schichtsträchtigen ehemaligen Johan-
niterkirche im Chorraum ihren eigenen
und angemessenen Platz gefunden.
Rechtzeitig vor der Wiedereinweihung
wurde auch die Grabplatte des Johanni-
ter-Komturs Dietrich Rollmann von
Dattenberg hier platziert. Sein Wappen,
der Adler, befindet sich im Johanni-
terkreuz, einem der Deckengemälde. 

Durch Zufall wurde das für die Kom-
tureikirche wichtige Grabmal im städti-
schen Museumsdepot entdeckt. Nur
durch den persönlichen Einsatz von Ar-
chitekt Andreas Flöß ist es gelungen,
den äußerst schwierigen Transport und
die Befestigung reibungslos zu bewälti-
gen. Nun hat es mit anderen bereits vor-
handenen einen renommierten Platz in
der ehemaligen Kirche der Johanniter-
Komturei Villingen gefunden.

Zu verdanken ist das alles dem Werk-
zeugmachermeister Wilfried Steinhart.
Seit seinem Ruhestand geht er mit gro-
ßem Engagement und Fachwissen
feinsten Spuren und Anhaltspunkten
nach Steinmetzzeichen auf Grabplat-
ten und Epitaphen nach. 

So entdeckte er 2010 auf einer Grab-
platte, die bis zur jüngsten Renovierung
im Umfeld der Johanneskirchen-Kan-
zel angebracht war, die Buchstaben H
und A so wie ein kaum noch zu erken-
nendes Steinmetzzeichen. Schnell
wurde ihm klar, wem dieses Steinmetz-
zeichen zuzuordnen ist. Keinem gerin-
geren als dem aus Ulm stammenden
Hans Amann, der seit 1597 in Villingen
sesshaft und tätig war, schreibt Stein-
hart im Jahresheft 2013 des Geschichts-
und Heimatvereins Villingen. 

Dort zählt er auch auf, was dieser
Bildhauer in Villingen Bedeutendes ge-
schaffen hat: 1598 die Wappentafel des
Benediktinerabtes Michael Gaisser
(Kopie am Abt-Gaisser-Haus, Original
im Franziskanermuseum), die Zunftla-
de der Bauleute (Franziskanermu-
seum), Kuchenbackmodel für das Klos-
ter der Clarissen 1613 (im Kloster St. Ur-
sula) und die Wappentafel am ehemali-

gen Pfleghof des Benediktinerinnen-
klosters Amtenhausen 1614 in der Ger-
berstraße 27 (Stiftskeller) sind nur eini-
ge Beispiele. Die wieder entdeckte
Grabplatte des Rollmann von Datten-
berg ordnet er auch Hans Amann oder
dessen Nachfolgewerkstatt zu. Bei dem
schlechten Zustand der Sandsteinplat-
te mit abgeschlagenen und verwitter-
ten Bereichen lasse sich das nicht mehr
feststellen, so Steinhart.

Bereits in den „Schriften der Baar
1926“ schreibt Revellio, dass im Zuge
der Kirchenrenovierung während der
1920er Jahre der Grabstein des Roll-
mann von Dattenberg wiedergefunden
wurde. In diesem Beitrag befindet sich
auch ein Foto dieses Grabsteins. Zwi-

schenzeitlich aber galt er als verschol-
len – bis Steinhart ihn nach aufwändi-
ger Suche im städtischen Museums-
Depot an der Lantwattenstraße wieder-
entdeckte. Im Zuge der Renovation der
Johanneskirche von 1924 bis 1926 wur-
de das Grabmal vermutlich an der äu-
ßeren Kirchenmauer angebracht. Um
es vor Verwitterung zu schützen, ge-
langte es Anfang der 1950er Jahre in das
Museumsdepot.

Nach der neuerlichen Innenrenovie-
rung der Johanneskirche wurde die
Dattenberg-Grabplatte in einer auf-
wändigen Transportaktion durch die
Firma Metallbau Hirt aus Villingen als
„dauerhafte Leihgabe“ wieder in die
ehemalige Komtureikirche zurück ge-

bracht. Museumsleiter Michael Hütt ist
sehr zufrieden, das kostbare Grabmal
hier am angemessenen Platz gut aufge-
hoben zu wissen. Die Gemeindeleitung
und Architekt Andreas Flöß, der mit sei-
nem Fachwissen und vielen Ideen die
Innenrenovierung der Kirche geprägt
hat, haben dafür keine Mühen ge-
scheut. Da die 800 Kilogramm schwere
große Grabplatte nicht beschädigt und
schon gar nicht angebohrt werden darf,
wurde sie auf einem eisernen Rahmen
mit Tragarmen an der Chorraumwand
befestigt. Mit den weiteren hier unter-
gebrachten Grabmalen hat der Chor-
raum der Johanneskirche seine beson-
dere und beeindruckende neue Gestal-
tung bekommen.

Grabplatte des Komturs kehrt zurück
➤ Werk trägt Zeichen des

Bildhauers Hans Amann 
➤ Steinhart entdeckt Platte

im Museumsdepot
➤ Dattenberg war Johanniter

im 30-jährigen Krieg 
V O N  E L I S A B E T H
W I N K E L M A N N - K L I N G S P O R N
................................................

Freude über die Wiederaufstellung der Grabplatte des Johanniter-Komturs Rollmann von Dattenberg in der evangelischen Johanneskirche im
Stadtbezirk Villingen (von links): Dekan Wolfgang Rüter-Ebel, der Leiter des Städtischen Museums Michael Hütt, Wilfried Steinhart, Architekt
Andreas Flöß und die Leiterin des kirchlichen Verwaltungsamtes, Ingrid Beck. B I L D E R :  W I N KE L M A N N - KL I N G S P O RN

Dietrich Rollmann von Dattenberg war
von 1624 bis zu seinem Tod am 26.
April 1632 Johanniterkomtur in Villin-
gen, Trier und Niederwesel. Zur Villinger
Johanniter-Komturei gehörten damals
unter anderem Obereschach, Neu-
hausen, Weigheim und Dürrheim. Von
Dattenberg gilt als einer der bedeu-
tendsten Komturen von Villingen.
Während der Zeit des 30-jährigen
Krieges hat er die Kirche der Kom-
mende renoviert, mit Bildern, Pa-
ramenten und einer Orgel neu aus-
gestattet, berichtete schon Paul Revel-
lio 1964 in seinem Buch „Beiträge zur
Geschichte der Stadt Villingen“. (ewk)

Dietrich von Dattenberg

In einem aufwändigen
Transport wurde die
Grabplatte des Roll-
mann von Dattenberg,
der während des
30-jährigen Krieges
Komtur der Johanniter-
Komturei Villingen war,
aus dem städtischen
Museumsdepot zur
Wiederaufstellung in
die evangelische
Johanneskirche an der
Gerberstraße im
Stadtbezirk Villingen
gebracht. 

VS-Villingen (tri) Das Café im Foyer des
Franziskaner-Museums wird vorü-
bergehend vom Donaueschinger Hotel
Öschberghof betrieben. Dies bestätigte
am Mittwoch Öschberghof-Geschäfts-
führer Alexander Aisenbrey. Es gebe zu-
nächst einen Bewirtschaftungsvertrag
auf drei Monate, so Aisenbrey gestern
weiter. Er habe es „bedauert, dass die
Stadt das Café an so prominenter Stelle
seit Jahresbeginn unbewirtschaftet“
lassen wolle. Deshalb habe er spontan
Hilfe angeboten und eine Mitarbeiterin
entsandt. Das Café ist nach Aisenbreys
Angaben jetzt von Mittwoch bis Sonn-
tag, 10 bis 17 Uhr, geöffnet, führte der
Hoteldirektor gestern weiter aus. Ob
sich aus diesem Übergangsengage-
ment mehr entwickle, sei derzeit noch
nicht absehbar, so Aisenbrey weiter.
Der Öschberghof sei aber für diesbe-
zügliche Gespräche offen. Der Name
Öschberghof ist seit Januar auch mit der
Bewirtschaftung der neuen Tonhalle
verbunden. Hier wurde das Hallencate-
ring übernommen. Erste Einsätze seien
erfolgreich verlaufen, sagt Aisenbrey. 

Franziskaner-Café
wieder geöffnet

VS-Villingen - Auf dem Parkplatz eines
Pfandhauses in der Schwenninger Stra-
ße kam es am Dienstag gegen 10.45 Uhr
zu einem Verkehrsunfall, bei dem ein
Sachschaden von schätzungsweise
1300 Euro entstand. Eine 27-jährige Au-
tofahrerin, so lautet die Darstellung der
Polizei, schätzte beim Rangieren die Si-
tuation falsch ein und beschädigte
beim Rangieren ein dort geparktes an-
deres Fahrzeug.

Unfall vor 
dem Pfandhaus

VS-Villingen - Am Mittwoch konnte die
Polizei „Am Krebsgraben“ einen mit
über 1,2 Promille Atemalkoholgehalt
„absolut fahruntüchtigen“ Autofahrer
aus dem Verkehr ziehen. Eine Streife
hielt gegen 1.15 Uhr ein Richtung Peter-
zeller Straße fahrendes Auto bei einer
Verkehrskontrolle an. Da der Fahrer
nach Alkohol roch und der Atemalko-
holtest entsprechend ausfiel, leiteten
die Beamten ein Ermittlungsverfahren
ein. Der 35-Jährige musste sein Auto
stehen lassen, mit zur Blutentnahme
und seinen Führerschein abgeben. Die-
ser wurde beschlagnahmt.
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SUPER ANGEBOTE WOCHENENDEZUM gültig von Donnerstag, 10.01.13 – Samstag, 12.01.13

1.99*

Aktionspreis
1.49*

Aktionspreis

Dusche
versch.   
Sorten
250 ml
(3.96 / l)

 Soft Toilettenpapier
4-lagig 16 x 150 Blatt 

5.49*

Aktionspreis
Auc
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statt 4.79
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Gala Kaffee 
Vollmundig  
& Edel 
oder Mild  
& Elegant  
500 g  
(7.38 /  
kg)

Beutelstaub- 
sauger Cooper 
Motorleistung  
max. 2000 Watt •  
inkl. Turbo- 
bürste • inkl.  
Parkettbürste

Auc
h
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i

Net
to

-

City
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 Rückenbraten
mager 
per kg

5.79*

Aktionspreis
Auc

h
be

i

Net
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-

City

44.44*

Aktionspreis

je

inkl.  
Bodendüse

-22%

-.99*

statt 1.45

-31%
Auc

h
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i

Net
to

-

City

-.59*

statt -.79

-25%

10 Staub- 
beutel

Einfach besser!

*Dieser Artikel kann wegen begrenzten Vorrats schon am ersten Tag des Angebots ausverkauft sein -  
  Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig in KW 02 / TuBaSB Infos unter: www.netto-online.de

3.49*

statt 3.99 -12%

 Mineralwasser 
Classic oder Medium 
12 x 0,7  
Liter Kiste
zzgl. Pfand  
3.30 
(-.42 / l)

 Tafeläpfel
 Deutschland, Kl. II, 
Sorte: siehe Verpackung
2 kg Beutel 
(1.11 /  
kg)

Auc
h

be
i

Net
to

-

City
2.22*

Aktionspreis

 Früchte-, Grieß-  
oder Vanille-Traum 
versch. Sorten 
125 g 
(-.18 /  
100 g)

Bei den aufgeführten Angeboten kann es in den Filialen Pfeilstr. 2, 78083 Dauchingen, Hindenburgstr. 2/1, 78087 Mönchweiler und Dauchinger Straße 2, 78056 Villingen-Schwenningen zu Abweichungen kommen! 

www.floessarchitekten.de


